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1. Städtebauliche Rahmenbedingungen und Leitlinien 

 

a) Rahmenbedingungen 

Größe Ca. 0,1 ha 

Städtebaulicher Kontext Das Plangebiet befindet sich nordwestlich des Zentrums. 
Im Westen wird das Gebiet durch Gehölze, im Osten 
durch die Rue de la Bruyère, im Norden und Süden durch 
die Bebauung der Rue de la Bruyère begrenzt. 

Das städtebauliche Umfeld ist durch Wohnbebauung, 

meist in Form von Reihenhäusern, geprägt. An den Be-

reich grenzen im Norden und Süden direkt freistehende 

Einfamilienhäuser an. 

Bodennutzung Wohngebiet (HAB-1); zurzeit Sector D resp. Ilôt intérieure 

Eigentumsverhältnisse Privater Eigentümer 

Verkehrliche Erschließung Das Plangebiet wird über die Rue de la Bruyère erschlos-
sen. Bushaltestellen befinden sich in der Rue d’Esch und 
der anschließenden Grand-Rue, ein Bahnhalt ist östlich 
des Zentrums vorhanden. 

Entwässerung/Kanalisation In der Rue de la Bruyère ist ein Mischsystem vorhanden. 
Im Bereich Kirchberg ein Regenwasserkanal vorhanden, 
an den das Baugebiet angeschlossen werden kann. 

Naturräumlicher Kontext Die Fläche wird aktuell überwiegend mit Gehölzstrukturen 
bedeckt. Es erfolgte für die Fläche keine Kartierung der 
Art. 17-Biotope, da ein privater Gartenbereich vorliegt. 

 



2 Stadt Rumelange – Schéma directeur „Rue de la Bruyère“ 

 

 

Lage des Plangebietes 

 

 

 

Abbildung 1: Lage des Plangebietes (Luftbild)  

Quelle: www.geoportail.lu   
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Abbildung 2: Lage des Plangebietes (Topographische Karte)  

Quelle: www.geoportail.lu    
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Abbildung 3: Bestandsanalyse 

 

 

Ausweisung im neuen PAG 

- Zone d’habitation 1 (HAB-1) 

- Zone d’aménagement différé „ZAD“ 
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Abbildung 4: Ausschnitt PAG (Stand: 2019)  
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2. Städtebauliches Konzept 

 

a) Verteilung der Dichten 

- Die zulässige maximale Wohndichte beträgt 25 WE/ha; damit können im Plangebiet  
2 Wohneinheiten realisiert werden. Somit wäre die Bebauung beispielsweise mit einem 
Doppelhaus möglich. 

 

 ZAD NQ  
Rue de la Bruyère 

HAB-1 

 COS max. 0,25 CUS max. 0,5 

 min. --- min. --- 

 CSS max. 0,3 DL max. 25 

 min. --- 

 

Coefficient d’occupation du sol (COS) : 

le rapport entre la surface d’emprise au sol des constructions et la surface du terrain à bâtir net  

Coefficient d’utilisation du sol (CUS) : 

le rapport entre la somme des surfaces construites brutes de tous les niveaux et la surface totale du terrain à bâtir brut  

Coefficient de scellement du sol (CSS) : 

le rapport entre la surface de sol scellée et la surface du terrain à bâtir net  

Densité de logement (DL) : 

le rapport entre le nombre d’unités de logement et le terrain à bâtir brut 

 

 

Abbildung 5: Bebauungsvorschlag  
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3. Mobilitäts- und Infrastrukturkonzept 

 

a) Anschlussmöglichkeiten 

Das Plangebiet wird über die Rue de la Bruyère erschlossen, die in Höhe des Kreu-
zungsbereiches Grand-Rue/ Rue du Cimetière in die Grand-Rue mündet. Entlang der 
Erschließungsstraße ist ein Gehweg vorhanden, der jedoch in weiten Teilen sehr schmal 
ist und in diesen Bereichen nicht von Kinderwägen, Rollstühlen etc. genutzt werden 
kann. Südöstlich des Plangebietes mündet die Erschließungsstraße in das Wohngebiet 
„Cité Kirchberg“. 

 

b) Technische Infrastrukturen 

Die Versorgung mit Trinkwasser erfolgt über das örtliche Leitungsnetz.  

Die Entwässerung des Gebietes soll im Trennsystem in der Rue de la Bruyère erfolgen. 
Hier ist momentan ein Mischsystem vorhanden, das jedoch in den kommenden Jahren 
durch ein Trennsystem ersetzt werden soll. Der Hauptsammler befindet sich in der Rue 
d’Esch und ist bereits als Trennsystem ausgelegt.  

Östlich des Plangebietes in der Cité Kirchberg befindet sich bereits ein Regenwasserka-
nal, an den das Plangebiet angeschlossen werden kann. 

Das Schmutzwasser fließt der Kläranlage Bettembourg zu, die im Jahre 2007/2008 er-
weitert wurde und noch ausreichend Kapazitäten besitzt.  

Der Anschluss des Plangebietes an weitere technische Infrastrukturen, z.B. Gas, Kabel-
fernsehen, Strom, erfolgt über die vorhandenen Leitungen in der Rue de la Bruyère. 

 

 

4. Realisierungskonzept 

 

a) Phasierung 

Das Gebiet ist als mittelfristige Baureservefläche vorgesehen und ist daher im PAG mit einer 
Zone d’aménagement différé (ZAD) überlagert. 

 

 

5. Pläne 

 

Schéma directeur „Rue de la Bruyère“ 

- Plan 1: Bestandsanalyse 

- Plan 2: Schéma directeur 
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